
Unter welchen Bedingungen funktioniert eine eff ektive 
Sekundärrohstoff wirtschaft ?

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf deutscher und europäischer Ebene wird derzeit viel über den Abschied von der 
linearen Wirtschaft hin zu einer echten Kreislaufwirtschaft gesprochen, in der der 
Schutz von Ressourcen an zentraler Stelle stehen soll. Produktverantwortung und hohe 
Recyclingquoten sind dafür wichtige Grundvoraussetzungen, die von nahezu allen 
Akteuren anerkannt werden. Gleichzeitig herrscht oft Uneinigkeit bei der Frage, wie 
darüber hinaus, Sekundärrohstoffe in hoher Qualität und Menge hergestellt werden 
können und eine entsprechend hohe Nachfrage nach Recyclaten generiert werden 
kann, die eine umweltfreundlichere Alternative zu den Primärrohstoffen sind. 

Beim diesjährigen gemeinsamen Dialogforum von NABU und DSD sprechen 
Produzenten, Recycler, Wissenschaftler und Politiker über die ökologischen 
Anforderungen, über lenkungswirksame Anreizmodelle und Qualitätsan-
forderungen, die Produkte und Verpackungen in Zukunft recyclingfreund-
licher und recyclatintensiver machen sollen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Mit freundlichen Grüßen

Leif Miller
NABU-Bundesgeschäftsführer
    

Recycling jenseits der Quotenpolitik

DIENSTAG, 21. JUNI 2016 | 9:30-14:45 UHR

Natur bewahren und Zukunft  sichern – das

sind seit über 115 Jahren die Ziele des NABU.

Mit rund 590.000 Mitgliedern und Förderern

ist er Deutschlands mitgliederstärkster

Umweltverband. Erreicht werden diese Ziele

durch Naturschutz vor Ort ebenso wie durch

Kampagnen zu Umwelt- und Naturschutzthe-

men, durch naturnahes Erleben in rund 70

NABU-Naturschutzzentren in ganz Deutsch-

land, durch eigene Forschungsinstitute sowie

durch politische Lobby-Arbeit.

DER GRÜNE PUNKT –
DUALES SYSTEM DEUTSCHLAND
GMBH

Die „Der Grüne Punkt – Duales System

Deutschland GmbH (DSD)“ wurde 1990 als

erstes duales System gegründet, ist heute ein

führender Anbieter von Rücknahmesystemen

und Marktführer unter den dualen Systemen

zur haushaltsnahen Entsorgung von Verkaufs-

verpackungen in Deutschland.

DER NABU – 
AKTIV FÜR MENSCH UND NATUR
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Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Wir bitten um eine vorherige Anmeldung bis zum 
14.06.2016.

  

Anmeldung und Einsendung Ihres Kommentars unter:

DIENSTAG, 21. JUNI 2016 | 9:30-14:45 UHR

Einlass

Begrüßung und Einführung
Leif Miller, NABU-Bundesgeschäftsführer
Michael Wiener, Geschäftsführer Duale System 
Holding GmbH & Co. KG

Vom Abfall zum Rohstoff – Politische und wirt-
schaftliche Bedingungen für eine ressourcen-
schonende Kreislaufwirtschaft
Sascha Roth, NABU-Bundesverband

Recycling und Ressourcenschonung – Stoffliche 
Aspekte der Kreislaufwirtschaft
Michael Ritthoff, Wuppertal Institut für Klima, 
Umwelt und Energie gGmbH

Vom Primär- zum Sekundärrohstoff – Heraus-
forderungen und Chancen für die Wirtschaft
Dr. Michael Heyde, Geschäftsführer DSD Re-
source GmbH

Mittagspause

Steuer, Entgelte, Ökofonds – Welche Modelle 
fördern die Recyclingfreundlichkeit?
Dr. Sven Rutkowsky, A.T. Kearney GmbH

Podiumsdiskussion: Recycling jenseits der 
Quote – Wie muss Produktverantwortung in 
Zukunft gestaltet werden?
Dr. Thomas Gebhart, CDU
Peter Meiwald, Bündnis 90/Die Grünen
Gabriele Hässig, Procter & Gamble
Michael Wiener, Duale System Holding GmbH & 
Co. KG
Dr. Eick von Ruschkowski, NABU-Bundesverband

9:30 Uhr

10:00 Uhr

10:15 Uhr

10:35 Uhr

10:55 Uhr

11:45 Uhr

12:45 Uhr

13:00 Uhr

Ausklang bei Kaffee & Kuchen14:45 Uhr

Moderation:  Dr. Kersten Schüßler, Freier Journalist

Veranstaltungsort
NABU-Bundesgeschäftsstelle

Charitéstraße 3

10117 Berlin

Kontakt
Sascha Roth

Referent für Umweltpolitik

Tel. +49 (0)30.28 49 84-16 60

Fax +49 (0)30.28 49 84-36 60

Sascha.Roth@NABU.de

www.NABU.de
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Recycling jenseits der Quotenpolitik

Welche politischen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen brauchen wir, um Recy-
clingfreundlichkeit und den Recyclateinsatz 
bei Verpackungen und Produkten zu erhöhen? 
Schicken Sie uns Ihre Antwort, die wir gerne 
in die Diskussion aufnehmen.
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